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Singen

Gottmadingen Büßlingen LETZTE MELDUNG+

Verlass
Wie wertvoll eine gut ausgebil-
dete und ausgestattete Feuer-
wehr ist, hat sich in Engen ge-
zeigt. Binnen zwei Wochen 
musste die Wehr zu zwei Groß-
bränden ausrücken und konnte 
Schlimmeres verhindern. Am 
7. August brannte es in der 
Flüchtlingsunterkunft im Ba-
dischen Hof und am 21. August 
wurde das schmucke Fach-
werkhaus der Familie Kamen-
zin ein Raub der Flammen. Bei 
beiden Einsätzen wurden der 
Wehr mit ihren Abteilungen 
schnelles und kompetentes 
Handeln attestiert - und bei 
beiden Bränden kamen zum 
Glück keine Menschen zu 
Schaden. »Unserer Feuerwehr 
können wir voll vertrauen«, 
lobte Bürgermeister Johannes 
Moser, hofft aber, dass Engen 
nun von weiteren Einsätzen 
verschont bleibt. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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Feste gefeiert wird am letzten 
Augustwochenende am Ran-
den. Am Samstag, 26. August, 
und am Sonntag, 27. August, 
lockt das Fischerfest des Angel-
sportvereins Raumschaft Ten-
gen in Büßlingen mit feinem 
Fisch und viel Musik. 
Am Samstag geht es ab 18 Uhr 
mit Freddy Jackson rund und 
am Sonntag spielen die Hab-
seck Musikanten aus Huberts-
hofen ab 11 Uhr zum Früh-
schoppen auf. An beiden Tagen 
werden natürlich frisch geräu-
cherte und gebratene Forellen 
serviert. 

redaktion@wochenblatt.net

Feine Forellen 
und viel Musik

Zur Gründung einer Interessen-
gemeinschaft »Verkehr für 
Gottmadingen und seine Orts-
teile« (IGV) sind alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger 
am Dienstag, 29. August, um 
19.30 Uhr ins Nebenzimmer des 
Hotels »Sonne« in Gottmadin-
gen eingeladen. Zweck der IGV 
ist die Durchführung und Un-
terstützung von allen Maßnah-
men zur Verkehrsberuhigung, 
Verkehrssicherheit und Lärmre-
duzierung in Gottmadingen 
und seinen Ortsteilen, insbe-
sondere die Beruhigung des 
Kfz-Verkehrs auf der K 6148 

(Gottmadingen Randegg) und 
der L 190 durch Gottmadingen 
sowie zu den Anschlussstellen 
dieser Straßen, erklärte das Or-
ganisationsteam Ruttkowski, 
Wegel und Wiebach. Die IGV 
möchte die Gemeinde dabei 
unterstützen, dass Lärmschutz-
maßnahmen durchgesetzt wer-
den können und die Sicherheit 
der Fahrbahnquerungen - auch 
durch die Geschwindigkeitsre-
duzierung - erhöht werden 
kann. Dies betrifft vor allem 
auch die neue Schulwegspla-
nung der Gemeinde. 

redaktion@wochenblatt.net

Interessen bündeln
Gründungsversammlung am 29.8.

Noch bis 11. September können 
Vorschläge für die Ehrung von 
besonderem Engagement im 
Rahmen des Ehrenamtsemp-
fangs in Tengen bei der Ver-
waltung eingereicht werden. 
Aufgerufen sind alle Vereine 
der Stadt Tengen, besonders 
herausragende Personen, Grup-
pen oder Mannschaften aus 
den vier Kategorien Kultur, 
Sport, Soziales und Kirchen so-
wie Sonstiges zu benennen. 
Ausdrücklich sind auch Vor-
schläge von Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt Tengen ge-
wünscht. Die notwendigen In-

formationen und die Antrags-
unterlagen sind auch unter 
www.tengen.de zu finden. Die 
Auswahl der zu Ehrenden wird 
von einem Ehrenamts-Komitee 
entschieden, das aus Vereins-
vertretern besteht. Jeder Verein 
hat eine Stimme. Die Sitzung 
des Komitees findet am 14. 
September im Rathaus Tengen 
statt. 
Zum ersten Ehrenamtsempfang 
der Stadt Tengen wird am Frei-
tag, 22. September, um 19.30 
Uhr, in die Randenhalle Tengen 
eingeladen.
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Wem gebührt Ehre?
Vorschläge für Ehrenamtsempfang

WIEDER DA
Nach mehrwöchiger Umbaupause 
öffnet die Traditionsmetzgerei 
Weißer in Rielasingen am Don-
nerstag, 24. August, wieder ihre 
Türen. Die Kunden dürfen sich auf 
einen schönen, modernen Ver-
kaufsraum freuen. Mehr dazu und 
zu vielen weiteren interessanten 
Themen gibt es in der aktuellen 
Ausgabe der »Hegauliebe«.

ELGO  ERWEITERT
Spatenstich konnte das Unter-
nehmen ELGO in Rielasingen-
Worblingen am Dienstag feiern. 
Bereits zum kommenden Frühjahr 
sollen weitere 2.400 Quadratme-
ter in einem Erweiterungsbau zur 
Verfügung stehen. Platz, der we-
gen neuer Partnerschaften nicht 
nur im Aufzugsbau dringend be-
nötigt wird. Mehr auf Seite 10.

Rielasingen Rielasingen

Am letzten Augustwochenende 
wird die »größte Bauernstube 
Süddeutschlands« bei der Boh-
linger Sichelhenke mit dem ge-
lungenen Spagat zwischen tra-
ditionellem Dorffest und wilder 
Partynacht zum Anziehungs-
punkt in der Region. Für beste 
Stimmung in uriger Atmosphä-
re sorgen dabei auch die musi-
kalischen Gäste wie beispiels-
weise die Münchner Zwietracht 
am Samstag oder Chris Metzger 
am Sonntag. Der Einmarsch 
der Erntekrone mit dem offi-
ziellen Bieranstich ist Singens 
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler am Freitag ab 19.30 
Uhr vorbehalten.
Bereits am Donnerstag, 24. Au-
gust wird – auch das hat Tradi-
tion bei der Sichelhenke – ein 
Spitzenpolitiker das Festzelt 
zur Wahlveranstaltung nutzen. 
Einen Monat vor der Bundes-
tagswahl kommt Bundesvertei-
digungsministerin Ursula von 
der Leyen nach Bohlingen. Der 
Beginn ist für 19 Uhr geplant, 
Einlass ist schon ab 18 Uhr.
Im Vorfeld ihres Auftrittes hat 
das WOCHENBLATT die CDU-
Spitzenpolitikerin befragen 
können. 
WOCHENBLATT: Ein solches 
Fest wie die Sichelhenke ist nur 
dank einer bestens funktionie-
renden Dorfgemeinschaft mög-

lich? Welche Bedeutung hat für 
sie als CDU-Politikerin Traditi-
on?
Ursula von der Leyen: Traditi-
on verbindet Menschen und sie 
gibt uns Halt. Gerade, wenn der 
Alltag stressig ist, tut es gut, 
sich im Kreise von vertrauten 
Menschen, Traditionen und Or-
ten geborgen zu fühlen.
 WOCHENBLATT: Als ehemalige 

Familienministerin haben Sie 
sich für den Ausbau der Krip-
penplätze ausgesprochen. Wie 
beurteilen Sie den Stellenwert 
der Familie in unserer schnell-
lebigen Welt?
Ursula von der Leyen: Familie 
ist das Wichtigste und das wird 
immer so bleiben. Was sich än-
dert ist, wie wir in der moder-
nen Zeit Familie leben können. 

Mütter und Väter möchten ih-
ren Beruf ausüben und sie 
wünschen sich Zeit mit den 
Kindern. Da hilft eine gute Ver-
einbarkeit von Beruf und Fami-
lie. Und Kinder wollen gerne 
mit anderen Kindern spielen 
und lernen – auch schon vor 
der Schulzeit. 
 WOCHENBLATT: In unserer Re-
gion sind relativ wenig Frauen 
in führenden Positionen tätig. 
Was können Sie anderen Frau-
en raten, die Verantwortung in 
Führungspositionen überneh-
men möchten?
Ursula von der Leyen: Sie sol-
len die Positionen einfordern 
und sich auch trauen, wenn sie 
gefragt werden. Die klugen Un-
ternehmen wissen längst, dass 
sie beide brauchen, Frauen und 
Männer – und zwar auf allen 
Ebenen.
 WOCHENBLATT: Als mehrfa-
che Mutter kennen Sie den Ba-
lanceakt zwischen Familie und 
Beruf? Wie können auch weni-
ger privilegierte Mütter diese 
Doppelbelastung zufriedenstel-
lend meistern?
Ursula von der Leyen: Deshalb 
sind Elterngeld, Kitas und gute 
Schulen so wichtig. Und Kinder 
haben nicht nur Mütter son-
dern auch Väter. Kinder ins Le-
ben zu begleiten ist eine ge-
meinsame Aufgabe. Ich bin 

viele Jahre mit den Kindern zu-
hause gewesen, als ich Ministe-
rin wurde, hat dann mein 
Mann viele Aufgaben über-
nommen. Das hat uns beiden 
gut getan.
 WOCHENBLATT: Ein Thema zur 
aktuellen Weltpolitik noch: Auf 
dem ganzen Erdball gibt es 
derzeit Krisen – Nordkorea, Sy-
rien, Türkei – wie sicher ist un-
ser Frieden?
Ursula von der Leyen: Europa 
hat sich großartig entwickelt. 
Trotzdem haben wir in den ver-
gangenen vier Jahren leider 
lernen müssen, dass Frieden, 
Demokratie und Wohlstand 
nicht selbstverständlich sind. 
Wir müssen wieder mehr für 
unsere gemeinsame Sicherheit 
tun. Das fängt bei mehr Polizis-
tenstellen im Inland an und 
geht bis zu einer Europäischen 
Verteidigungsunion, die in der 
Lage sein muss, eigenständiger 
für Stabilität in der Nachbar-
schaft Europas zu sorgen. Die-
ses gehen wir jetzt im engen 
Schulterschluss mit Frankreich 
an. Ich bin sehr froh darüber, 
dass mein Parlamentskollege 
Andreas Jung die große euro-
päische Idee als Vorsitzender 
der deutsch-französischen Par-
lamentariergruppe so stark un-
terstützt.
WOCHENBLATT: Vielen Dank.

Hoher Besuch vor der Bohlinger Sichelhenke
Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen im WOCHENBLATT-Interview/von Stefan Mohr

Singen-Bohlingen

Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen. swb-Bild: BMVg

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for lifeEinfach mal !

Den alten Diesel-Pkw abgeben und 
bis zu 7.000 € Wechselprämie* für
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Renault gemäß Bedingungen.
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Renault gemäß Bedingungen.
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Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de
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Tel. 0 77 32 / 9389724
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Engen

Eine runde Sache war für die 75 Nachwuchskicker auch in diesem Jahr das Sommerfußball-Camp des 
Bittelbrunner Fußball-Profis Olli Sorg und seiner Freunde. Neben Spiel, Sport und jeder Menge Spaß 
freuten sich die kleinen Fußballer über den Besuch von drei Fußballprofis, die Olli Sorg noch aus sei-
ner Zeit beim SC Freiburg kennt. Bestens ausgestattet wurden die Teilnehmer von Gerhard Fischer, 
Verkaufsleitung Hochrhein/Bodensee, DER Deutsches Reisebüro in Singen (vorne links) und versorgt 
von Meinrad Reich, von der Ziegelei – Restaurant & Eventcatering in Biesendorf (stehend links), sowie 
zahlreichen weiteren Gönnern und Helfern. swb-Bild: mu

 Zum gemütlichen Grillfest lädt 
der Seniorenrat Hilzingen alle 
Hilzinger Senioren am Freitag, 
25. August, ein. 
Ab 18 Uhr brennt das Feuer am 
Grillplatz an der alten Weiter-
dinger Straße. 
Grillgut sollten die Gäste selbst 
mitbringen, Getränke stehen 
gegen eine kleine Spende zur 
Verfügung. Auch Musikinstru-
mente zur späteren Unterhal-
tung dürfen gerne mitgebracht 
werden. 

redaktion@wochenblatt.net

Senioren treffen 
sich zum Grillen

Hilzingen

»Chilonga soll wieder errichtet 
werden« - so lautet die Jahres-
aktion 2017 der »Brücke der 
Freundschaft e.V.«. Dabei geht 
es um die Wiedererrichtung der 
Hebammenschule beim großen 
Hospital von Chilonga in Zam-
bia. Die Hebammenschule war 
am 1. Oktober 2016 restlos ab-
gebrannt. Der Schreck saß da-
mals tief und zunächst trat eine 
Schockstarre ein. 
Die Einrichtung war vor dem 
Brand in einem hervorragen-
den Zustand, das Management 
hat bestens funktioniert, und 
jährlich sind rund 40 Hebam-
men mit qualifiziertem Ab-
schluss von dieser Schule abge-
gangen. Schlussendlich gab es 
eine große Frage: Wie kann der 

Wiederaufbau der Hebammen-
schule bewerkstelligt werden? 
Die Dringlichkeit und Bedeu-
tung der Einrichtung standen 
außer Frage. Ein schnelles, ab-
gestimmtes Handeln unter al-
len Partnern setzte ein, und so 
konnte nun Mitte Juli mit der 
Wiedererrichtung der Schule 
begonnen werden. Viele treue 
und beständige Wegbegleiter 
standen sofort parat, teilt der 
Verein Brücke der Freundschaft 
e.V. mit.
Bis zum Ende des Jahres, also 
noch vor Beginn der Regenzeit, 
soll der Rohbau fertig sein. Der 
Schulbetrieb soll termingerecht 
zum 1. August 2018 wieder an-
laufen.

redaktion@wochenblatt.net

Hebammenschule 
wird neu aufgebaut

Zambia/Ebringen

Die Maurerarbeiten laufen auf Hochtouren. Die Hebammenschule 
von Chilonga soll nächstes Jahr eröffnet werden. swb-Bild: Verein

Das Mobile Kino Ludwigsburg 
und die Stadt Engen zeigen den 
Film »Ich – Einfach unverbes-
serlich 3« als Open-Air am Frei-
tag, 1. September, im Erlebnis-
bad Engen. Heidi Kapitel und 
ihr Kiosk-Team kümmern sich 
um das leibliche Wohl der Zu-
schauer. Als Sitzmöglichkeiten 
stehen die Kioskterrasse und 
die Liegewiese zur Verfügung. 
Eigene Sitzmöglichkeiten kön-
nen gerne mitgebracht werden. 
Einlass ist ab 19.30 Uhr, Beginn 
gegen 20.30 Uhr. 
Zum zweiten Open Air-Kino 
wird am Samstag, 2. Septem-
ber, auf die Freilichtbühne hin-
ter dem Rathaus eingeladen. 
Gezeigt wird der Film »Will-
kommen bei den Hartmanns« 
(ab 12 Jahren). 
Es wird empfohlen, Sitzunterla-
gen mitzubringen, da es wäh-
rend der Vorstellung abkühlen 
kann. Für das leibliche Wohl 
sorgt das Mobile Kino Ludwigs-
burg.
Einlass ist jeweils ab 19.30 Uhr, 
Beginn gegen 20.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet 6 Euro. Inha-
ber eines Sozialpass-Ausweises 
erhalten gegen Vorlage 50 Pro-
zent Ermäßigung.
Bei Dauerregen werden die bei-
den Kino-Vorstellungen in die 
neue Stadthalle Engen an der 
Grundschule verlegt.

redaktion@wochenblatt.net

Kino unter 
freiem Himmel

Engen
Eine musikalische Zeitreise mit 
großem Aufgebot prägt das Ju-
biläumskonzert anlässlich von 
25 Jahren Frauenchor Singen, 
das am Samstag, 23. Septem-
ber, um 19.30 Uhr in der Stadt-
halle Singen aufgeführt wird. 
Neben dem ausrichtenden 
Frauenchor Singen sind der 
Männerchor Singen, das Auen-
wald-Brass-Ensemble Stuttgart, 
Siegfried Zielke am Klavier so-
wie das Schulorchester des He-
gau-Gymnasiums Singen unter 
der Leitung von Gabriele Haunz 
mit von der Partie. Die Gesamt-
leitung hat Siegfried Schmid-
gall.
 Die musikalische Zeitreise 
spannt ihren Bogen von be-
kannten Operettenmelodien 
über Evergreens bis hin zu 
Film- und Popularmusik. Ab-

schluss und Highlight sind aus-
gesuchte Stücke aus dem Musi-
cal »Starlight Express«. Die 
konzertante Begleitung über-
nehmen das Schulorchester des 
Hegau-Gymnasiums und der 
Pianist Siegfried Zielke. 
Der Frauenchor Singen wurde 
1992 anlässlich einer Opernga-
la gegründet und ist mit seinen 
55 aktiven Sängerinnen ein 
kultureller Bestandteil der Stadt 
Singen. Seit 2005 leitet Sieg-
fried Schmidgall den Chor. 
Letzter musikalischer Höhe-
punkt war die Aufführung von 
Mendelssohn-Bartholdys »Lob-
gesang« gemeinsam mit dem 
Männerchor Singen im Jahr 
2015. Der Vorverkauf bei der 
Tourist-Information hat begon-
nen. 
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Eine musikalische 
Zeitreise 

Singen

Der Frauenchor Singen veranstaltet anlässlich des 25-jährigen Be-
stehens ein Jubiläumskonzert in der Stadthalle. swb-Bild: Verein

Vermutlich zwei Jugendliche 
haben am letzten Donnerstag 
gegen 1.30 Uhr aus einem Ha-
senstall in der Ulmenstraße ei-
nen Hasen entwendet und sind 
damit in Richtung Ortsmitte ge-
flüchtet. 
Das gab das Polizeipräsidium 
Konstanz am Montag in einer 
Pressemeldung bekannt. 
Ein durch die Laute des Tieres 
wach gewordener Zeuge ver-
folgte die Diebe bis zum Rat-
haus, wo er sie schließlich aus 
den Augen verloren hatte, so 
die Polizei.
Am Donnerstagnachmittag 
konnte der getötete Hase, von 
dem der Kopf fehlte, schließlich 
hinter der Musikhalle aufge-
funden werden. Zeugen, die 
Hinweise zu diesem Vorfall ge-
ben können, werden gebeten, 
sich beim Polizeiposten Steiß-
lingen unter 07738/97014 zu 
melden.
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Hase brutal
getötet

Beuren an der Aach

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer beliebter
Schweinerücken

auch mariniert

100 g € 1,09

AKTiON  AKTiON   AKTiON
Rinderspießle

aus der Keule
gerollt

100 g € 1,89

Grill-AKTiON
Hähnchenkeulen

auch gewürzt

100 g € 0,59
lecker zu Brot
Lyoner-

aufschnitt

100 g € 1,29

mit viel magerem Rindfleisch
Krakauer

mit Kümmel oder

Käsekrakauer
100 g € 1,09

für Genießer
Wildschwein-

schinken

100 g € 3,29
die mögen alle

feine und grobe
Mettwurst

100 g € 1,09

der Klassiker
Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,19

natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

100 g  nur € 0,74

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g 0,78
Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Paprika / 

Speck und Zwiebel, auch mariniert

100 g 1,05
Rinderwade / Beinscheibe
saftig, ideal für Gulasch oder Suppe

100 g 0,79
Hähnchenkeulen
Gelenkschnitt ohne Rückenknochen

100 g 0,57

Kalbs-/Rinderbierschinken
mager, mit Pistazien verfeinert                                    

100 g 1,48
Bratwurst im Sulzrand
herzhaft, als Vesperscheibe oder

dünn aufgeschnitten

100 g 1,10
Schwarzwurst im Ring
die Vesperwurst

der ganze Ring nur 2,20
Hinterschinken
der magere Kochschinken aus der Keule

100 g 1,55

Info und Anmeldung:
Die Johanniter,
Tel. 077 31/9 98 30 (Herr Scheu)
E-Mail:
erich.scheu@johanniter.de

Neue Ausbildungskurse:
• Pflegeassistent/in

- Abendkurs: ab 17.10.2017
dienstags/donnerstags (18.30 – 21.30 Uhr)

• Betreuungsassistent/in
(gem. § 53c, SGB XI)
- Abendkurs: ab 4.10.2017

montags/mittwochs (18.30 – 21.30 Uhr)
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Die Mühlhauser Tennisdamen 
mit Julia Gihr, Daniela Ha-
mann, Nadia Kiefer, Svenja 
Marsch, Katja Rauh und 
Christine Schroff wurden un-
geschlagen wiederholt Meis-
ter in der 2. Bezirksklasse. Es 
freuten sich (von links, obere 
Reihe) Katja Rauh, Nadia Kie-
fer, Christine Schroff, Daniela 
Hamann, (unten) Carina 
Muffler und Svenja Winter, 
(Es fehlt Julia Gihr).

Sommer, Sonne, Schmetter-
linge – das Sommerferienpro-
gramm in Aach bescherte 
zehn Kindern mit ihren Be-
gleiterinnen Sonja Appel, Pe-
tra Wiedenmaier und Simone 
Hornstein einen schönen Tag 
auf der Insel Mainau. Erstes 
Ziel war der Wasserspielplatz, 
wo die Kinder eifrig kletterten 
und plantschten. Nach einer 
Stärkung bewunderte die 
Gruppe riesige exotische 
Schmetterlinge im Schmetter-
linghaus und beendete ihren 
Ausflug mit einer erfrischen-
den Portion Eis, ehe sie die 
Heimreise antrat. 

AUF DER INSEL

MEISTERHAFT 

Flanieren in einer alten Fahr-
Fabrikhalle: Mehr Flair geht bei 
einer Tischmesse fast nicht! 
Dieser Meinung ist auch Gott-
madingens Bürgermeister Dr. 
Michael Klinger, der sich auf 
den »meetingpoint hegau« 
freut, der am Sonntag, 10. Sep-
tember, von 10 Uhr bis 18 Uhr 
in einer der ehemaligen Pro-
duktionshallen in »d’Fabrik« in 
Gottmadingen stattfindet. »Das 
ist der perfekte Ort, um eine 
Tischmesse zu machen«, ver-
deutlichte er: Die Atmosphäre 
»einer alten Halle, gepaart mit 
modernen Betrieben«, sei un-
schlagbar. »Die Halle hat für 
diese Ausstellung einen Charme 
wie nichts sonst«. 
Doch nicht nur deshalb stoße 
die Messe, die der Gewerbever-
ein Gottmadingen zusammen 
mit der Gemeinde alle zwei 
Jahre organisiert, auf so großen 
Zuspruch bei den Ausstellern, 
wie Klinger verdeutlichte. 
»Nach vier Mal Bude voll kann 
man von Er-
folg spre-
chen«, zeigte 
er sich erfreut 
über die bis-
herige Reso-
nanz. Und 
auch dieses 
Mal »werden wir wieder volles 

Haus haben. Die Aussteller 
kommen aus der gesamten Re-

gion«, betonte 
der Rathaus-
chef. 
Ein weiterer 
Grund für die 
Beliebtheit 
der Messe sei 
die außeror-

dentlich gute Kooperation von 

Wirtschaftsförderer Thomas 
Schleicher mit den Ausstellern 
und den Betrieben vor Ort – al-
len voran natürlich der Firma 
»Drei R Immobilien GmbH«, die 
ihre Lagerhalle kostenfrei zur 
Verfügung stellt. Deren Ge-
schäftsführer Hermann Repnik 
gab das Kompliment zurück: 
Die Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde sei erfreulich un-

kompliziert, es sei ein Arbeiten 
»Hand in Hand«. 
Diese gute Stimmung zwischen 
allen Beteiligten bekommen 
natürlich auch die Aussteller 
und Besucher zu spüren. Über 
60 Betriebe haben sich für die 
Tischmesse angemeldet, die 
nicht nur mit ihrer unterneh-
merischen Vielfalt, sondern 
auch mit einem abwechslungs-
reichen und originellen Rah-
menprogramm glänzt. »Wenn 
man möchte, kann man sich 
hier den ganzen Tag aufhalten«, 
verdeutlichte Klinger - und das 
bei kostenfreiem Parken vor 
den Toren »d’Fabrik«. 
Ab 11 Uhr spielt der Musikver-
ein Gottmadingen, und ab 12 
Uhr können Eltern, Kinder und 
Jugendliche beim »Forscher-
Circus« nach Herzenslust expe-
rimentieren, tüfteln und kon-
struieren. Zudem präsentieren 
die Fahr-Schlepper-Freunde 
wieder ihre historischen 
Schmuckstücke. Bei aller Un-
terhaltung ist natürlich auch 
für das kulinarische Vergnügen 
gesorgt: Die Bäckerei Grecht 
wird die Gaumen der Besucher 
mit ihren Köstlichkeiten ver-
wöhnen. 
 Infos: www.gottmadingen.de

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Fabelhaftes Flair in »d‘Fabrik«
Tischmesse »meetingpoint hegau« am 10. September

Willkommen bei der Tischmesse »meetingpoint« in »D’Fabrik« am 
10. September - Hermann Repnik von »Drei R Immobilien GmbH«, 
Wirtschaftsförderer Thomas Schleicher und Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger. swb-Bild: rab

Gottmadingen

Alles dreht sich um den Apfel, 
beim 3. »Epfelkuächäfescht« des 
Musikvereins Zimmerholz am 
Samstag, 26. August, auf dem 
idyllischen Dorfplatz. Neben 
selbstgebackenen Apfelkuchen 
in unterschiedlichsten Variatio-
nen werden die Festbesucher 
mit weiteren Besonderheiten 
wie Apfelbowle und Cidre ver-
wöhnt. Natürlich gibt es bei 
hoffentlich herrlichem Som-
merwetter auch Gutes vom 
Grill sowie erfrischende Som-
mercocktails.
Das Fest beginnt zur Kaffeezeit 
um 15 Uhr, dazu wird ein ab-
wechslungsreiches Programm 
geboten. Zur Unterhaltung 
werden die Musikvereine Wat-
terdingen-Weil, Unadingen und 
Zimmern aufspielen. Sobald die 
Dämmerung eingesetzt hat, 
wird der Zirkus Casanietto mit 
seiner Feuer- und Lichtshow 
für ein zusätzliches Highlight 
sorgen.
Bei schlechter Witterung wird 
das »Epfelkuächäfescht« auf 
den 2. September verschoben.

redaktion@wochenblatt.net

Äpfel in allen 
Varianten

Zimmerholz

 Nach einem Sommer im Spar-
Modus freut sich der FöKuHei 
Gottmadingen umso mehr auf 
das, was er den Kulturinteres-
sierten ab Mitte September in 
diesem Jahr noch anbieten 
kann: Am Freitag, 15. Septem-
ber, wird eine ganz besondere 
Ausstellung in den Galerie-
Räumlichkeiten von Schloss 
Randegg eröffnet - »Chapeau 
Kvapil«. Bildwerke aus fünf 
Jahrzehnten, in denen der Ran-
degger Maler, der im Juni im 
Alter von knapp 83 Jahren ver-

storben ist, seinen Blick auf die 
Welt und die Geschehnisse, die 
ihn umtrieben, auf seine ganz 
eigene erzählerische Art und 
Weise darstellte und offenlegte.
Für den FöKuHei ist es eine be-
sondere Ehre, diese Ausstellung 
in enger Zusammenarbeit mit 
seiner Frau, Sabine Kvapil, or-
ganisieren zu können. 

Die Vernissage beginnt um 19 
Uhr, die Ausstellung ist danach 
jeweils Samstag und Sonntag, 
also vom 16. September bis 
zum 1. Oktober, von 13 bis 18 
Uhr geöffnet.
Am darauf folgenden Samstag, 
7. Oktober, fährt der FöKuHei 
nach Bregenz und Krumbach. 
Zunächst wird die Ausstellung 
»Zumthors Welt« im Kunsthaus 
Bregenz besucht. Sie bietet ei-
nen Einblick in das Schaffen 
des einzigartigen Architekten 
Peter Zumthor, der auch das 

Kunsthaus Bregenz entworfen 
hat. Am Nachmittag geht’s wei-
ter nach Krumbach, einem klei-
nen Ort im Bregenzerwald, der 
sich durch sein besonderes En-
gagement in Sachen Architek-
tur einen Namen gemacht hat. 
Bei einem Spaziergang durch 
den Ort werden einige dieser 
neuen Gebäude angeschaut, 

unter anderem die im Sommer 
2016 eingeweihte Kapelle Sal-
genreute, die in Fachkreisen 
bereits überschwänglich gute 
Kritiken erfahren hat. 
Noch eine Woche später, am 
Samstag, 14. Oktober, 20 Uhr, 
kommt Sarah Hakenberg ins St. 
Georgshaus in Gottmadingen. 
Die Klavier-Kabarettistin hat 
ihr aktuelles Programm »Nur 
Mut« im Koffer. Die Besucher 
erwartet ein Abend voll intelli-
genter Unverschämtheit, fröhli-
chem Charme und unwider-
stehlicher Dreistigkeit. Die Rei-
he »Autorengespräche« wird am 
Donnerstag, 19. Oktober, mit 
der Schriftstellerin Felicitas 
Andresen im St. Georgshaus 
fortgesetzt. Zum Abschluss des 
Kulturjahres 2017 ist am 2. De-
zember (ab 8 Uhr) eine weitere 
KulTour geplant, der Weg führt 
nach Riehen, genauer in die 
dortige Fondation Beyeler. Die-
se präsentiert im Rahmen ihres 
20-jährigen Jubiläums eine 
große Paul Klee–Ausstellung. 
Wer die Fondation und die 
Qualität der Ausstellungen 
kennt, wird ahnen, dass die mit 
rund 100 Werken bestückte 
Sicht auf das Gesamtwerk des 
Ausnahmekünstlers etwas ganz 
besonderes sein wird.
Anmeldungen und Reservie-
rungen sind über die Homepage 
www.foekuhei-gottmadingen.
de möglich oder auch direkt per 
Mail bei bgassner.archi-
tekt@web.de 

Kultur pur
FöKuHei mit hochkarätigem Angebot ab Herbst

Gottmadingen

 Mit einem Festgottesdienst, 
umrahmt vom Kirchenchor 
Watterdingen, wird am Sonn-
tag, 27. August, ab 10 Uhr das 
Dorffest in Tengen-Weil einge-
läutet. Anschließend, ab 11 Uhr, 
laden die Gastgeber, der Ge-
mischte Chor Weil und die Frei-
willige Feuerwehr Weil, zum 
Frühschoppen mit dem Musik-
verein Watterdingen-Weil ein. 
Nach dem Mittagessen zeigt die 
Tanzgruppe ihr Können, ab 14 
Uhr kann der Kräutergarten be-
wundert werden und »Top X« 
haben ihren Auftritt. Ab 17 Uhr 
werden die »Mägdeberger« für 
beste Stimmung sorgen. 
Am Montag, 28. August, folgt 
dem Handwerkervesper um 17 
Uhr der große Bierabend mit 
den Polyhymniamusikanten 
aus Leipferdingen ab 19 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Ein ganzes 
Dorf feiert

Tengen-Weil

Die Stadtbibliothek Engen 
macht von 29. August bis ein-
schließlich 9. September Ferien. 
Auch die Buchrückgabebox ist 
in dieser Zeit geschlossen. 

redaktion@wochenblatt.net

Stadtbibliothek 
macht Ferien

Engen

Engen

Besondere Architektur: die Kapelle Salgenreute in Krumbach im 
Bregenzer Wald. swb-Bild: FöKuHei

Dicke Rauchwolken verdunkel-
ten am Sonntag Nachmittag 
den Himmel über Engen, als 
das Wohn- und Geschäftshaus 
von Gemeinderat und Sanitär-
meister Peter Kamenzin in der 
Schwarzwaldstraße ausbrannte. 
Die Feuerwehr Engen war um 
16.49 Uhr zu einem Garagen-
brand alarmiert worden, doch 
beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte hatte das Feuer bereits 
auf einen Balkon und den 
Dachstuhl übergegriffen. Zum 
Zeitpunkt des Brandausbruchs 
befanden sich Kamenzins Frau 
sowie ihr 21-jähriger Sohn in 
dem renovierten Fachwerk-
haus, der mit dem Verdacht ei-
ner leichten Rauchgasvergif-
tung in ein Krankenhaus ge-
bracht wurde. Das Haus ist 
nicht mehr bewohnbar, es ent-
stand Sachschaden in Höhe 

von etwa 400.000 Euro. Brand-
ursache dürfte ein technischer 
Defekt im Betrieb eines Kühl-
schrankes in der Garage gewe-
sen sein, teilte die Pressestelle 
der Polizei Konstanz mit. 
18 Atemschutztrupps der Feu-
erwehr im Gebäude eingesetzt, 
um den Brand zu löschen, ins-
gesamt war die Feuerwehr En-
gen mit Abteilungen mit 74 
Mann und zwölf Fahrzeugen 
im Einsatz. Nach sechs Stunden 
war der Einsatz beendet.
Vor Ort war auch Bürgermeister 
Johannes Moser, der sich er-
leichtert zeigte, dass niemand 
ernsthaft verletzt wurde und 
seinem Stellvertreter Peter Ka-
menzin jede mögliche Hilfe zu-
sicherte. Moser bescheinigte 
der Engener Wehr mit ihren 
Abteilungen »schnelle und gute 
Arbeit«. 

Großbrand zerstört 
Fachwerkhaus

Das Wohn- und Geschäftshaus in der Schwarzwaldstraße ist nicht 
mehr bewohnbar. swb-BIld: FFW Engen

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Gottmadingen
TV GOTTMADINGEN 1876 
HANDBALL
Einladung zur ordentlichen 
Mitgliedervers., Mo., 11.9., 19 
Uhr im Hotel Sonne in Gottma-
dingen. U. a. stehen Wahlen an.

Randegg
FRAUENVEREIN
Einladung zur Grillparty Mi., 
23.8., 17 Uhr beim Schützen-
haus Randegg.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 26./27.8.2017:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: So., 9.15 Uhr, Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: kein 
Gottesdienst im PR.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 26./27.8.2017:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:

»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: kein Gottesdienst.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: kein 
Gottesdienst

»Duchtlingen«: St. Gallus: kein 
Gottesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Wortgot-
tesfeier. 
»Riedheim«: St. Laurentius: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen Bern-
hard von Baden«:
»Tengen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Weil«: So., 10 Uhr Eucharistie-
feier Festzelt.

Grillfest für die Hilzinger Se-
nioren, am Fr., 25.8., ab 18 
Uhr, Grillplatz an der alten 
Weiterdinger Straße. Bitte Grill-
gut selbst mitbingen, Getränke 
vorhanden (gegen kl. Spende).

Babysitterkurs bei der AWO-
Elternschule in Gottmadingen
Fr., 8.9., 15.30 - 19.30 Uhr und 
Sa., 9.9., 9 - 14.30 Uhr; für 
Mädchen und Jungen ab 12 
Jahren. Kursort: AWO-Senio-
renwohnanlage, Hauptstr. 62 
(Eingang Hauptstraße), Gott-
madingen. Anmeldung: Tel. 
07731/958081, E-Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de, Homepage: www.el
ternschule.awo-konstanz.de.

Kirchliche Nachrichten

Kurz und Bündig

Vereine

Weiter auf Erfolgskurs ist der 
Pétanque Club Gottmadingen. 
Nach der Gründung 2015 sowie 
dem Meistertitel 2016 in der 
Kreisliga und dem damit ver-
bundenen Aufstieg in die Be-
zirksliga wurde nun eine zweite 
Mannschaft zusammengestellt - 
teils mit neuen sowie erfahre-
nen Spielern. »Dass diese Truppe 
gleich im ersten Jahr ebenfalls 
in einem super Schlussspurt 
Kreisliga-Meister wird, verdient 
allen Respekt«, freute sich Mike 
Thürmer über diesen Erfolg. Bei 
all der Freude ging der hervor-
ragende dritte Platz der ersten 
Mannschaft in der Bezirksliga 
schon fast etwas unter, wobei 
auch dies mehr war, als man er-
warten konnte. »Der Erfolg ist 
vor allem den Spielern und 
Spielerinnen zu verdanken, für 
die außer dem Ehrgeiz am sport-
lichen Erfolg vor allem der Spaß 

und der Zusammenhalt im Vor-
dergrund stehen«, betonte Thür-
mer. Neben einem Pokalspiel in 
der 1. Pokalrunde des Boule-
Verbandes Baden-Württemberg 
gegen den FC Friedrichshafen 
steht als weiteres Highlight am 
30. September der zweite »Bilger 
Cup« in Gottmadingen an. Es 
werden wieder Teams aus 
Schaffhausen CH, Champagnole 

F, Konstanz, Singen, Überlingen 
See, Tuttlingen und natürlich 
Gottmadingen teilnehmen. Zu-
schauer sind auf dem alten 
Handballplatz hinter der Fahr-
kantine bei diesem Event herz-
lich willkommen. Boulespieler 
sind im Pétanque-Club will-
kommen - am Donnerstagabend 
wird gespielt. Mehr Infos unter 
www.pc-gottmadingen.de.

Im Schlussspurt zum Meistertitel
 Pétanque Club Gottmadingen setzt Erfolgsserie fort

»Eine Draisinenfahrt ist lustig, 
eine Draisinenfahrt ist schön«. 
Bereits zweimal hatten die Mo-
dellbahnfreunde Mühlhausen-
Ehingen in den letzten Jahren 
diese Fahrt in den Schulferien 
mit großem Erfolg durchgeführt. 
Die angebotenen 14 Plätze wa-
ren alle schnell vergeben. Vom 
Treffpunkt auf dem Schulhof 
ging es mit den Pkw der Beglei-
ter Frank Rullmann, Michael 
Bohnenstengel, Jürgen Frank, 
Ulrich Kaiser und Heinz Rudel 
zum Start nach Ramsen. Kame-
ramann Andreas Friemann war 
auch mit von der Partie und 
machte tolle Fotos und Videos. 
Nach einer kurzen Einführung 

(Sicherheitsvorschriften) muss-
ten sie noch auf eine Draisine 
warten, die sich auf der Rück-
fahrt der eingleisigen Strecke 
befand. Endlich war es dann so-
weit: Strecke frei und los! Wie 
bei einem Tretboot musste man 
kräftig in die Pedale treten. 
Nacheinander nahmen die Drai-
sinen Fahrt auf in Richtung He-
mishofen. Nach einer kurzweili-
gen Fahrt wurde eine Rast ge-
macht, ehe die Draisinen umge-
stellt wurden und die Rückfahrt 
begann. Nicht nur den Jugendli-
chen, sondern auch den beglei-
tenden Erwachsenen hat es sehr 
viel Spaß gemacht. 

redaktion@wochenblatt.net

Fest in die 
Pedale treten

Das alte Team an der Spitze des 
Fördervereins ist auch das 
neue: Bei der Jahreshauptver-
sammlung des »Vereins der 
Freunde der Hegau-Jugend-
werk GmbH« (HJW) wurde die 
bewährte Vereinsspitze bei den 
Neuwahlen bestätigt. 
Zuvor hatten dessen Geschäfts-
führer Dr. Klaus Scheidtmann, 
Ärztlicher Direktor des HJW, 
und der Vorsitzende, Bürger-
meister Heinz Brennenstuhl, 
sowie Kassier Udo Klopfer ei-
nen beeindruckenden Bericht 
über das zurückliegende Ver-
einsjahr gegeben. Das war wie 
immer »sehr bewegt«, so 
Scheidtmann. Das größte Pro-
jekt im vergangenen Vereins-
jahr war die Spenden-Akquise 
für den »Platz der Begegnung«, 
der mittlerweile realisiert ist 
und bestens angenommen wird. 
Des weiteren wurden mit Hilfe 

des Fördervereins eine Thera-
pieküche saniert, die Finanzie-
rung einer Psychologenstelle 
für die Beratung von Eltern und 
Angehörigen für weitere drei 
Jahre ermöglicht, fünf Leih-
fahrräder für die Patientenan-
gehörigen angeschafft, ein The-

rapiegerät für die Ergotherapie 
mitfinanziert und die Arbeit der 
Klinikclowns und der Kunstthe-
rapie unterstützt. 
Alles in allem gab der Förder-
verein dafür rund 50.000 Euro 
aus. 
Alles wünschenswerte und 

sinnvolle Angebote zum Wohle 
der Patienten, aber nur möglich 
dank der vielen Spenden, be-
tonte Brennenstuhl in seinem 
Dank. Die Einnahmen stammen 
aus verschiedenen Aktionen zu 
Gunsten des Fördervereins, 
aber auch aus Spenden dank-
barer Eltern, von denen bei der 
Hauptversammlung einige an-
wesend waren, und natürlich 
aus den Mitgliedsbeiträgen.
Angesichts dieser Erfolgsbilanz 
fiel es den Anwesenden leicht, 
den Vorstand zu entlasten und 
ihn en bloc in offener Abstim-
mung für die nächsten beiden 
Jahre wieder zu wählen. 
Als neue Projekte sollen der Ly-
ra-Gangtrainer nachgerüstet, 
die Kunstwerkstatt bezuschusst 
und die Klinikclown-Visiten für 
die Jahre 2017/18 finanziert 
werden.
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»Ein sehr bewegtes Jahr«
 Vereinsvorstand der Freunde des HJW für zwei Jahre wieder gewählt

Gottmadingen

GailingenMühlhausen-Ehingen

Viel Spaß hatten Kinder und Begleiter bei der Schienenvelo-Fahrt. 

Engen

Frühschoppen 
auf der Hütte

Am 16. September veranstalten 
der Touristik Engen e. V. und 
Radsportverein Büßlingen mit 
Unterstützung von Hegau Tou-
rismus und den beiden Hegau-
städten Engen und Tengen eine 
Erlebniswanderung. Treffpunkt 
ist um 17 Uhr an der Alten 
Postweghütte. 
Anmeldungen nehmen das 
Bürgerbüro Engen, die Stadt 
Tengen und Hegau Tourismus 
entgegen, Telefon 07733-502 
215/216, 

Der wieder gewählte Vorstand des Fördervereins (v.l.n.r): Ina Rath-
je (Beisitzerin), Udo Klopfer (Kassier), Heinz Brennenstuhl (1. Vor-
sitzender), Jutta Waldeck (2. Vorsitzende), Claudia Schneble 
(Schriftführerin), Dr. Klaus Scheidtmann (Geschäftsführer Förder-
verein), Philipp von Magnis (2. Vorsitzender). swb-Bild: aj

Weiter auf Erfolgskurs: der Pétanque-Club Gottmadingen.

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

26./27.08.2017
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Zu einem Stelldichein der Spit-
zenpiloten aus ganz Europa 
kommt es am Wochenende vom 
26. und 27. August auf dem Se-
gelflugplatz in Binningen. Dort 
treffen sich die besten Piloten 
für ferngelenkte Segelflugmo-
delle beim 5. Hohenstoffeln-
Pokal, um ihren Europameister 
der Klasse F3B zu ermitteln. 
Der anspruchsvolle Wettbewerb 
erfordert sehr viel Geschick, 
höchste Konzentration und 
Bestleistungen der Piloten so-
wie Helfer. 
 Der Weltluftfahrtverband FAI 
hat den Modellflug in Klassen 
eingeteilt und sie unter dem 
Register F zusammengefasst. 
Die 3 steht für die Tatsache, 
dass die Flugmodelle fernge-
lenkt sind, und das B dafür, 
dass sie keinen Antrieb besit-
zen, also Segelflugmodelle 
sind. Hinter der Bezeichnung 
F3B verbirgt sich ein umfas-
sendes Reglement, welches sich 
wie folgt kurz beschrieben 
lässt:
Segelflugmodelle, die sich für 
den Einsatz in der Klasse F3B 
eignen, haben Spannweiten um 
die drei Meter und eine Masse 
von rund zwei Kilogramm. Ge-
startet werden die Segelflug-
modelle an Elektrowinden. Die-

se Winden sind in ihrer Leis-
tung begrenzt, um Chancen-
gleichheit zu gewährleisten. Je 
nach Wind, Wetter und Technik 
liegen die erzielten Höhen zwi-
schen 180 und 260 Metern. Die 
Modelle sind beim Ausklinken 
der 30-fachen Erdbeschleuni-
gung ausgesetzt.
Mit ein und demselben Modell 
müssen drei verschiedene Flug-
aufgaben erfüllt werden, näm-
lich Zeit-, Strecken- und 
Speedflug. Die ersten beiden 
Aufgaben werden in Gruppen 
geflogen. Beim Speedflug star-
tet einer nach dem anderen. 
Diese drei Aufgaben bezeich-
nen eine Runde, wobei so viele 
Runden wie möglich geflogen 
werden. Und dies in immer 
wieder anderen Gruppenzu-
sammensetzungen. Los geht 
der Wettbewerb am Samstag, 
26. August, um 8.15 Uhr, geflo-
gen wird möglicherweise bis 20 
Uhr. Am Sonntag, 31. August, 
geht es um 8 Uhr weiter; gegen 
16 Uhr ist die Preisverteilung 
geplant. Ein Festwirtschaftsbe-
trieb versorgt Zuschauer und 
Piloten mit Speis und Trank. 
Veranstalter ist die Modellflug-
gruppe Schaffhausen. Infos un-
ter www.mg-schaffhausen.ch 
und www.sfg-binningen.de

Ab in die Lüfte
EM der ferngelenkten Segelmodelle

Binningen

Die besten Piloten für Modell-Segelflugzeuge in Europa treffen sich 
am Wochenende in Binningen. swb-Bild: Verein

Die nächste Führung durch den 
Ruhewald Gottmadingen findet 
am Freitag, 1. September, um 
17 Uhr statt. Der Wunsch nach 
einer naturnahen Ruhestätte, 
bei der sich die Menschen keine 
Sorgen wegen der Grabpflege 
machen müssen, nimmt immer 
mehr zu. Bei einem Besuch im 
Ruhewald können sich Interes-
senten die Bäume anschauen 
und ihren ganz persönlichen 
Baum finden. Dabei stehen so-
wohl die Gemeindeverwaltung 
als auch der ehemalige Leiter 
des Forstamtes Radolfzell Jo-
hann Hahnloser für Fragen 
zum Wald zur Verfügung. Der 
Ruhewald der Gemeinde ist als 
Bestattungsstätte auch für 
Nicht-Gottmadinger geöffnet. 
Eine Wegbeschreibung sowie 
die neuesten Unterlagen zum 
Ruhewald gibt es auf der 
Homepage www.Gottmadin
gen.de unter der Rubrik »Leben 
in Gottmadingen«. Infos unter 
Telefon 07731 908–164.

Durch den 
Ruhewald

Gottmadingen

Grund zu feiern hatten die 
»Freunde der Aachhöhle e.V.«: 
Am Samstag begingen sie ihr 
20-jähriges Vereinsjubiläum in 
Aach. Bereits am Nachmittag 
durften im Rahmen des Som-
merferienprogramms des Ver-
eins Kinder (und auch Erwach-
sene) mit Begleitung - ausge-
rüstet mit Helm, Licht, Hand-
schuhen und Gummistiefeln - 
in die Blätterteighöhle einstei-
gen und die Höhle erkunden. 
Am Abend fand dann die Jubi-
läumsveranstaltung im Musik-
raum der Stadt Aach mit vier 
informativen Vorträgen vor gut 
70 Gästen statt. 
Der Vorsitzende Lothar Dietrich 
eröffnete die Vortragsreihe mit 
einem Rückblick auf die Ver-
einstätigkeit der vergangenen 
20 Jahre. Schwerpunkt war die 
Grabung des rund 100 Meter 
tiefen Schachtes oberhalb der 
Aach und die Forschung in der 
Blätterteighöhle. Joachim Krei-
selmaier zeigte und kommen-
tierte seinen Film über einen 
Tauchgang im Labyrinth der 
Aachquelle. Die Tauchtechnik 

wurde erläutert, und auch Auf-
nahmen des in dem System le-
benden Höhlenfischs wurden 
gezeigt. Als besonderer Gast 
wurde PD Dr. Jasminca Behr-
mann-Godel vom Limnologi-
schen Institut der Universität 
Konstanz begrüßt. In ihren 
Vortrag erläuterte sie die jetzi-
gen Erkenntnisse zu der Höh-
lenschmerle. Angefangen von 
den äußeren Merkmalen bis hin 
zu den Erkenntnissen aus den 
genetischen Vergleichen wur-
den die einzelnen Punkte er-
klärt. Fazit: Es bleiben noch 
viele Fragen offen, die nun 
wissenschaftlich untersucht 
werden sollen. 
Zum Abschluss berichtete Rudi 
Martin über das Forschungs-
projekt in der Wasserfalldoline. 
In seinen Beitrag wurde deut-
lich, wie schwierig und lang-
wierig es ist, in der Wasserfall-
doline einen Zugang zu dem 
tiefer liegenden System zu fin-
den. Mit schönen Bildern einer 
vereisten Höhle endete sein 
Vortrag. 

redaktion@wochenblatt.net

Faszination Aachhöhle
20 Jahre »Freunde der Aachhöhle«

Die kleinen Höhlenforscher erkundeten die Blätterteighöhle. 
swb-Bild: Freunde der Aachhöhle

Aach

Wenn der Sommer hier in der 
Region mal schlapp macht, 
lohnt sich ein Besuch des Sin-
gener Kunstmuseums in dop-
pelter Weise. Denn dort sind ei-
ne Vielzahl sehr »sonniger« 
Werke zu sehen, denn in diesem 
Sommer hat Museumsleiter 
Christoph Bauer das gesamte 
Obergeschoss dem Künstlerpaar 
Jean-Paul und Ilse Schmitz ge-
widmet. Jean-Paul Schmitz gilt 
als einer der anerkanntesten 
Höri-Künstler, obwohl es ihm 
in den Kriegszeiten nicht ge-
lungen war, hier an den Unter-
see in die innere Emigration zu 
entfliehen. Der Mann war zwar 
relativ unpolitisch, wurde aber 
von den Nazi-Herrschern im 
Rheinland, dem er entstammte, 
als »unzuverlässig« eingestuft. 
Erst 1948 siedelte er mit seiner 
Frau an den See um - in eine 
Landschaft, der er selbst das 
Prädikat gab, hier die Helligkeit 
Griechenlands zu erleben. Seine 
Bilder porträtieren dabei das 
Licht dieser bezaubernden 
Landschaft nicht nur, Schmitz 
hatte es verstanden, hier ganze 

Opern für die Augen zu kompo-
nieren. selbst der immer wieder 
gewählte Ausblick von seinem 
Balkon wurde mit dem Pinsel 
zur Ode aufgebaut, in sehr ma-
lerischem Stil, indem Farbe auf 
der Leinwand zu schweben 
scheint. Das konnte keiner sei-
ner Kollegen so gut wie 
Schmitz, der leider 1970 bereits 
verstarb. 
Christoph Bauer wollte hier 
freilich in der Ausstellung den 
»ganzen Schmitz« zeigen. Mit 

seinem Lebenswerk, das mit 
ganz anderen Motiven im 
Rheinland begann und in eher 
düsteren und erdigen Tönen, 
mit Akten und Porträts endete, 
die allerdings auch an andere 
damals modische Künstler erin-
nerten. Der Bogen ist vortreff-
lich gelungen. Schnell kann 
man die Entwicklung dieses 
Künstlers aufgreifen, den das 
Licht Mallorcas und eben Grie-
chenlands geformt hat. Die 
Schau der Bilder von Isle 

Schmitz trägt den Titel »Wie-
derentdeckt«. Denn Ilse Schmitz 
geriet an der Seite ihres Manns 
schon zu Lebzeiten in Verges-
senheit, wohl auch weil die Fa-
milie im Vordergrund stand. 
Dabei war sie mit ihrem Mann 
auf den Reisen gewesen, und in 
der Ausstellung werden die Ar-
beiten gegenübergestellt, die so 
viel Seelenverwandtschaft in 
sich tragen. Erst nach dem Tod 
ihres Mannes hatte sie noch-
mals neun Jahre, selbst wieder 
an die Malerei zu gehen, mit 
ganz eigenen Stillleben, die es 
zu entdecken lohnt. 
Als sehr spannende Ergänzung 
zu dieser Ausstellung präsen-
tiert das Kunstmuseum als 
Sommerausstellung den weite-
ren Reigen der Hörimaler, mit 
manch prominenter Arbeit aus 
dem Magazin.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Bilder mit der Helligkeit Griechenlands
Jean-Paul und Ilse Schmitz im Singener Kunstmuseum

Museumsleiter Christoph Bauer bei der Vernissage mit Wieland 
Schmitz, dem Sohn von Jean-Paul und Ilse Schmitz, der mit Familie 
nach Singen gekommen war. swb-Bild: of 

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Jüngst konnte auf dem Gelände 
des BSV Nordstern Radolfzell 
ein kleines Jubiläum gefeiert 
werden. Denn bereits zum 
zehnten Mal gastierte die »Wie-
senhof-Fußballschule mit 
Bernd Voss« in der Radolfzeller 
Nordstadt.
Der Ex-Profi und A-Lizenz-
Trainer Voss möchte mit seinen 
Camps fußballbegeisterte Mäd-
chen und Jungs zwischen 5 
und 15 Jahren ansprechen. Ob 
die teilnehmenden Kids talen-
tiert oder weniger talentiert 
sind, spielt dabei keine Rolle. 
Jeder hat in verschiedenen 
Trainingseinheiten und Wett-
bewerben die Möglichkeit, sein 
Können zu beweisen und zu 
verbessern.
Mit 173 teilnehmenden Kin-
dern und Jugendlichen ist das 
Camp beim BSV Nordstern ei-
nes der größten in Deutschland. 
Doch nicht nur deshalb ist die-
ses Camp ein ganz besonderes. 
Sandra Fuchs vom gastgeben-
den BSV, die das Camp in Ra-
dolfzell von Anfang an organi-
siert, findet: »Schön, dass die 
Kinder glücklich sind und ei-

nen tollen Start in die Ferien 
haben.« Die Teilnehmer kom-
men daher auch nicht nur aus 
Radolfzell, sondern aus dem 
ganzen Landkreis. Selbst aus 
Basel und Varese (Italien) seien 
Teilnehmer angereist.
Ohne die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit des gastgeben-
den Vereins mit dem Team von 
Bernd Voss wäre dieser nach-
haltige Erfolg nicht möglich. 
Denn die Verpflegung der 
Camp-Teilnehmer mit Mittag-
essen und Obstpausen ist Auf-
gabe des Vereins, wobei Camp-
Organisatorin Sandra Fuchs 
seit zehn Jahren auf ein einge-
spieltes Team zurückgreifen 
kann. Zudem verstärken mit 
Fabian Fuchs und Katja Stocker 
zwei Trainer des BSV das 
16-köpfige Team der »Wiesen-
hof-Fußballschule«.
Als Organisatorin Sandra Fuchs 
während des Camps von Eltern 
gefragt wird, ob es im nächsten 
Jahr die 11. Auflage des Camps 
gibt, zögert sie kurz. Ihr Mann 
Michael springt sofort ein: »Auf 
alle Fälle.«

redaktion@wochenblatt.net

Trainieren wie die 
Profis!

Radolfzell

Am 27. Oktober wird der be-
kannte TV-Anwalt Ingo Lenßen 
die Preisträger des 6. Tages der 
Zivilcourage präsentieren. Jede 
Bürgerin, jeder Bürger ab 14 
Jahren, die/der sich seit August 
2016 bis August 2017 im Sinne 
von Zivilcourage gegen soziale 
Ungerechtigkeit und für andere 
Menschen eingesetzt hat bzw. 
einsetzt, wer ein mutiges Pro-
jekt initiiert hat bzw. initiiert, 
kann sich für den Preis bewer-
ben. Neben Gruppen, Initiati-
ven und Projekten dürfen auch 
Menschen benannt/nominiert 
werden. 
Die Bewerbung für die Nomi-
nierung erfolgt durch das Be-
werbungsformular, das sich 
auch auf der Homepage www.
singen.de unter den Menü-
punkten »Singener Kriminal-
prävention«, »Zivilcourage-
Preis 2017«, befindet. Zu ge-
winnen gibt es Geld- und Sach-
preise.  

redaktion@wochenblatt.net

Sichtlich begeistert waren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
»Wiesenhof-Fußballschule mit Bernd Voss« über die sportlichen 
Aktivitäten zu Beginn der Sommerferien. swb-Bild: Verein

Singen

Preis für 
Zivilcourage


